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(57) Flurférderzeug mit einem einen Bedienhebel (12) aufweisenden Bedienmittel (10) und einer mit dem Bedien-
hebel zusammenwirkenden Riickstelleinrichtung, die fir den Bedienhebel eine Ruckstellkraft abhdngig von dessen
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Beschreibung

[0001] Dievorliegende Erfindung betrifftein Flurférder-
zeug mit einem einen Bedienhebel aufweisenden Be-
dienmittel sowie ein Verfahren zur Bedienung eines sol-
chen Flurférderzeugs.

[0002] Fir die Bedienung und Steuerung von Flurfér-
derzeugen sind zahlreiche unterschiedliche Konzepte
und Ansétze fir Bedienelemente bekannt. Aus DE 10
2013 012 176 ist beispielsweise ein Bedienelement fir
ein Flurférderzeug mit zwei Bedienhebeln und mindes-
tens einem zwischen diesen angeordneten Schalter be-
kannt. Die Bedienhebel sind jeweils fiir eine zweiachsige
Bewegung ausgebildet und derart rdumlich voneinander
beabstandet, dass flir eine zwischen den Hebeln positi-
onierte Hand mit den Fingern die Bedienhebel ohne Um-
greifen und der mindestens eine Schalter zwischen den
Bedienhebeln betatigbar ist.

[0003] AusDE 102005 000 633 A1 ist bekannt gewor-
den, zur Rickmeldung von Fahrzeugzustédnden
und/oder Fahrzeuginformationen, Erschitterungen an
dem Bedienelement und/oder an dem Fahrerarbeitssitz
vorzusehen. Es erfolgt hierbei eine haptische Riickmel-
dung von Fahrzeugzustanden und/oder Fahrzeuginfor-
mationen. Bei der Ausgestaltung des Bedienelements
als Joystick erfolgt eine sichere und direkte Riickmel-
dung von Fahrzeugzustanden und/oder Fahrzeuginfor-
mationen Uber einen Vibrationen erzeugenden Elektro-
magneten oder einen mit einer Unwucht in Wirkverbin-
dung stehenden Elektromotor.

[0004] Aus DE 10 2014 103 988 A1 sind als Joystick
ausgebildete Bedienelemente zur Steuerung von Nutz-
fahrzeugen, Maschinen, Arbeitsfunktionen von Nutzfahr-
zeugen oder Baumaschinen und Anbaugeraten bekannt.
Fir die Joysticks ist auch der Einsatz von Force-Feed-
back bekannt. Bei Force-Feedback handelt es sich um
eine mechanische Rickkopplung, was Ublicherweise
durch ein gekoppeltes Drehmoment eines Elektromotors
mit Hilfe eines Getriebes erreicht wird. Fir die Umset-
zung von Force-Feedback sind unterschiedliche techni-
sche Ausgestaltungen fiir den Betatigungshebel des
Joysticks bekannt.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Flurférderzeug sowie ein Verfahren zu dessen Bedie-
nung bereitzustellen, das mit méglichst einfachen Mitteln
eine intuitive und zuverlassige Bedienung gestattet.
[0006] Erfindungsgemal wird die Aufgabe durch ein
Flurférderzeug mit den Merkmalen aus Anspruch 1 ge-
16st, ebenso wie durch ein Verfahren mit den Merkmalen
aus Anspruch 15. Vorteilhafte Ausgestaltungen bilden
den Gegenstand der Unteranspriiche.

[0007] Das erfindungsgemafRie Flurférderzeug ist mit
einem Bedienmittel ausgestattet, das einen Bedienhebel
aufweist. Ferner ist eine mit dem Bedienhebel zusam-
menwirkende Ruckstelleinrichtung vorgesehen, die fur
den Bedienhebel eine Rickstellkraft, abhdngig von des-
sen Auslenkung, erzeugt. ErfindungsgemalR ist fur die
Ruckstelleinrichtung ein Rastbereich vorgesehen, in
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dem die Riickstellkraft in einer fallenden Flanke um eine
erste Rastkraft vermindert und in einer steigenden Flan-
ke um eine zweite Rastkraft erhdht wird. Der Rastbereich
ergibt sich aus dem Verlauf der Riickstellkraft, abhangig
von der Auslenkung im Vergleich zu einem im Wesent-
lichen proportionalen Verlauf. Bei einem proportionalen
Verlauf nimmt die Rickstellkraft mit zunehmender Aus-
lenkung zu. Bei einem Rastbereich fiir die Auslenkung
ist die Ruickstellkraft gegenulber dieser Proportionalitat
erhoht. In dem Rastbereich ist ein Kraftverlauf vorgese-
hen, bei dem in einer fallenden Flanke die riickstellende
Kraft mit zunehmender Auslenkung abnimmt, bevor sie
in einer steigenden Flanke mit weiter zunehmender Aus-
lenkung wieder ansteigt. Hierdurch wird bei dem Benut-
zer des Bedienhebels ein Gefiihl eines durchlaufenden
Rastpunktes erzeugt. In dem Rastpunkt herrscht eine
Ruckstellkraft, jedoch erhéht sich die Rickstellkraft Gber-
proportional, wenn der Bedienhebel aus dem Rastpunkt
herausbewegt wird. Das Einstellen und die Vorgabe der
Ruckstellkrafte erfolgt bei dem erfindungsgemafien
Fahrzeug uber die Riickstelleinrichtung. Bevorzugt sind
erste und zweite Rastkraft gleich grof3.

[0008] In einer bevorzugten Weiterbildung ist das Be-
dienmittel mit einem Zustandsschalter ausgestattet. Der
Zustandsschalter kann durch Uberwinden des Rastbe-
reichs geschaltet werden. Bei dem Zustandsschalter
kann definiert werden, ob dieser mit steigender oder mit
fallender Auslenkung Uberwunden wird. Je nach Rich-
tung der Auslenkbewegung kann in einen anderen Zu-
stand fiir das Flurférderzeug geschaltet werden.

[0009] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung besitzt das Bedienmittel einen Zustands-
schalter, der durch Halten des Bedienhebels in seinem
Rastbereich geschaltet wird. Bei diesem Zustandsschal-
ter wird ein entsprechender Zustand nicht durch Durch-
fahren des Rastbereichs und Uberwinden einer zusatz-
lichen Rastkraft geschaltet, sondern dadurch, dass der
Bedienhebel im Rastbereich gehalten wird. Bevorzugt
wird mit Hilfe des Zustandsschalters zwischen verschie-
denen Fahrzeugfunktionen oder Betriebsmodi fir eine
Fahrzeugfunktion umgeschaltet. Die Betriebsmodi kon-
nen eine unterschiedliche Betriebsart ein und derselben
Fahrzeugfunktion bezeichnen.

[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist ein ers-
ter Auslenkungsbereich mit Auslenkungen kleiner als die
Auslenkung des Rastbereichs vorgesehen. Dies bedeu-
tet, es gibt, ausgehend von einer Neutralstellung, einen
Bereich der Auslenkung, bevor der Rastbereich bei zu-
nehmender Auslenkung erreicht wird.

[0011] Ineiner bevorzugten Weiterbildung ist ein zwei-
ter Auslenkungsbereich mit einer Auslenkung gréRer als
die Auslenkung des Rastbereichs vorgesehen. Bei die-
ser Weiterbildung kann ein Auslenkungsbereich nach
Durchlaufen des Rastbereichs vorgesehen sein. Der
Rastpunkt kann fiir eine Kombination des ersten und des
zweiten Auslenkungsbereichs selbstverstandlich auch
bei einer mittleren Auslenkung vorgesehen sein, so dass
sowohl ein erster als auch ein zweiter Auslenkungsbe-
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reich vorgesehen ist.

[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist nur ein
erster oder ein zweiter Auslenkungsbereich vorgesehen,
wobei eine zusatzliche Fahrzeugfunktion solange ange-
steuert wird, wie die Auslenkung des Bedienhebels sich
in dem Rastbereich befindet. Bei dieser Ausgestaltung
befindet sich der Rastbereich am Anfang oder am Ende
der Auslenkung des Bedienhebels. Durch Halten des Be-
dienhebels in dem Rastbereich wird eine zuséatzliche
Fahrzeugfunktion oder ein Bedienmodus geschaltet.
[0013] Ineinerweiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
nur ein erster oder ein zweiter Auslenkungsbereich vor-
gesehen und durch ein ein- oder mehrmaliges Durchfah-
ren des Rastbereichs wird eine zusatzliche Fahrzeug-
funktion oder ein Bedienmodus geschaltet. Hier ist vor-
gesehen, dass die zusétzliche Fahrzeugfunktion oder
der Bedienmodus fir eine vorbestimmte Zeit ausgefihrt
wird, unabhangig von einer Auslenkung des Bedienhe-
bels. Der Bedienhebel besitzt in dieser Ausgestaltung
keine Aufgabe bei der Ausfiihrung der zuséatzlichen Fahr-
zeugfunktion, sondern die zusatzliche Fahrzeugfunktion
oder der Bedienmodus wird beispielsweise flir eine vor-
bestimmte Zeit geschaltet und ausgefiihrt.

[0014] In einer alternativen Ausgestaltung ist es mog-
lich, dass die zusatzliche Fahrzeugfunktion oder der Be-
dienmodus fiir eine vorbestimmte Zeit ausgefihrt wird,
abhangig von einer Auslenkung des Bedienhebels.
[0015] In einer weiteren Ausgestaltung kann ein erster
und ein zweiter Auslenkungsbereich vorgesehen sein,
wobei die zusatzliche Fahrzeugfunktion oder der Be-
triebsmodus solange angesteuert wird, wie die Auslen-
kung des Bedienhebels sichim Rastbereich befindet. Der
mittig angeordnete Rastbereich trennt einen ersten und
einen zweiten Auslenkungsbereich, wobei durch Halten
des Bedienhebels in dem Rastbereich geschaltet und
eine zusatzliche Fahrzeugfunktion oder ein Betriebsmo-
dus solange angesteuert wird, wie die Auslenkung des
Bedienhebels sich in dem Rastbereich befindet.

[0016] In einer weiteren Ausgestaltung mit erstem und
zweitem Auslenkungsbereich kann vorgesehen sein,
dass durch ein ein- oder mehrmaliges Durchfahren des
Rastbereichs eine zusatzliche Fahrzeugfunktion oderein
Betriebsmodus geschaltet wird, der unabhangig von ei-
ner Auslenkung des Bedienhebels fiir eine vorbestimmte
Zeit ausgefuhrt wird. Alternativ ist es auch maglich, die
Ausfiihrung der zuséatzlichen Fahrzeugfunktion oder des
Betriebsmodus abhéangig von der Auslenkung des Be-
dienhebels durchzufihren.

[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung des Ver-
fahrens ist vorgesehen, dass durch ein erneutes Durch-
fahren des Rastbereichs die zusatzliche Fahrzeugfunk-
tion oder der Betriebsmodus beendet wird. Dies kann als
eine Form eines Notstopps vorgesehen sein.

[0018] Die erfindungsgeméale Aufgabe wird ebenfalls
durch ein Verfahren zur Bedienung eines Flurforder-
zeugs geldst. Ein erfindungsgemafes Verfahren bildet
den Gegenstand des Anspruchs 15.

[0019] Das erfindungsgemale Verfahren dient zur Be-
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dienung eines Flurférderzeugs mit einem einen Bedien-
hebel aufweisenden Bedienmittel und einer mit dem Be-
dienhebel zusammenwirkenden Rdckstelleinrichtung,
diefurden Bedienhebel eine Riickstellkraft abh&ngig von
dessen Auslenkung erzeugt. Erfindungsgemal ist fur
den Bedienhebel ein Rastbereich fiir seine Auslenkung
vorgesehen, in dem die Riickstellkraft um eine zusatzli-
che Ruckstellkraft erhoht ist.

[0020] Ineinerbevorzugten Weiterbildung des Verfah-
rens wird durch Uberwinden der zusétzlichen Rastkraft
oder durch Halten der Auslenkung in dem Rastbereich
geschaltet. Durch das Schalten kann eine zuséatzliche
Fahrzeugfunktion gestartet oder in einen anderen Be-
triebsmodus umgeschaltet werden. Bevorzugt ist vorge-
sehen, durch ein erneutes Uberwinden der Rastkraft eine
geschaltete Fahrzeugfunktion oder einen Betriebsmo-
dus zu beenden.

[0021] Die Erfindung wird nachfolgend an einem be-
vorzugten Ausfiihrungsbeispiel ndher erldutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 in einer schematischen Ansicht einen fiir den
Einsatz bei einem Flurférderzeug vorgesehe-
nen Bedienhebel,

Fig. 2  modellhafte Darstellung eines Rastbereichs,

Fig. 3 den Verlauf der Rickstellkraft, abhangig von
der Auslenkung des Bedienhebels bei einem
mittigen Rastbereich und

Fig.4  den Verlauf der riickstellenden Kraft, abhangig
von der Auslenkung bei einem endseitigen
Rastbereich.

[0022] Fig. 1 zeigt ein Bedienmittel 10, das einen Be-

dienhebel 12 aufweist. Der Bedienhebel 12 besitzt einen
Hebelkopf 14, der ballig fir eine ergonomisch glinstige
Handhabung ausgebildet ist. Der Bedienhebel 12 ist mit
seinem Hebelkopf 14 gegeniber einem Grundrahmen
18 in zwei Achsen K unabhéngig voneinander ver-
schwenkbar. An einem Full des Bedienhebels 12 isteine
elastische Manschette 16 vorgesehen, die den Hebelful}
des Bedienhebels 12 vor Verunreinigungen schitzt.
[0023] Mit dem Bedienhebel kdnnen zwei Auslenkun-
gen in positiver und in negativer Richtung bedient wer-
den. Die Bewegungen in beiden senkrecht zueinander
stehenden Richtungen kénnen unabhangig voneinander
ausgefiihrt und auf diese Weise Uberlagert werden. Die
Erfindung kann bereits bei einem Bedienhebel mit einer
eindimensionalen Auslenkung in positive oder negative
Richtung ausgefiihrt werden.

[0024] Figur 2 zeigt eine modellhafte Darstellung fir
das Verhalten des Bedienhebels im Rastbereich. Zur
Auslenkung des Bedienhebels wird dieser in X-Richtung
gegen eine Feder K bewegt. Mit zunehmender Auslen-
kung in X-Richtung nimmt die Federkraft proportional zu.
Zusétzlich ist eine zweite Feder K, vorgesehen, an deren
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unterem Ende schematisch ein Rad R dargestelltist. Das
Rad R rollt auf dem Untergrund ab, sodass die Feder K,
auf einem ebenen Untergrund keinen Beitrag zur Riick-
stellenden Kraft oder zu der dieser entgegenwirkenden
Kraft F leistet. Der Rastbereich ist gekennzeichnet durch
eine Vertiefung im Untergrund. In dieser Vertiefung des
Untergrunds dehnt die Feder K, sich aus und liefert auf-
grund der Schrége eine der Federkraft K, entgegenwir-
kende Kraft. Die Summe der Krafte wird als eine abneh-
mende riickstellende Kraft empfunden. Bewegt sich das
Rad R aus der Vertiefung heraus, so entsteht eine die
Federkraft K, verstarkende Kraftkomponente der Feder
K, und somit eine zunehmende Riickstellkraft. Das
Durchfahren der Vertiefung im Untergrund erzeugt beim
Benutzer also das Geflihl, dass ein Rastpunkt durchfah-
ren wird. Dieses Bediengefihl tritt sowohl auf, wenn von
kleinerer Ausdehnung der Kraft K, die Vertiefung zu gré-
Reren Auslenkungen hin durchfahren wird, wie auch
wenn von gréReren Auslenkungen kommend die Vertie-
fung zu kleineren Auslenkungen hin durchfahren wird.

[0025] Fig. 3 zeigt den Verlauf einer riickstellenden
Kraft, abhangig von der Auslenkung des Bedienhebels
in willkiirlich skalierten Einheiten. Hierbei sind die Ein-
heiten so skaliert, dass bei einer maximalen Auslenkung
von 100 % auch die vorgesehene maximale Ruckstell-
kraft von 100 % aufgebracht wird. Der in Fig. 3 darge-
stellte Zusammenhang zwischen Auslenkung und Riick-
stellkraft besitzt einen unteren Proportionalitatsbereich
fur eine Auslenkung von 0 % bis 40 % und einen oberen
Proportionalitdtsbereich fur eine Auslenkung von 60 %
bis 100 %. In dem Bereich der Auslenkung von 40 % bis
60 % fallt bei einer Auslenkung von ungefahr 45 % die
Ruckstellkraft trotz zunehmender Auslenkung ab. Daran
schliel3t sich eine steil zunehmende Rickstellkraft an,
die bei ungeféhr 55 % Auslenkung wieder in einer fallen-
den Flanke mit zunehmender Auslenkung abnimmt, um
in den oberen Proportionalitatsbereich Gberzugehen. In
dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel besitzen unterer
und oberer Proportionalitatsbereich eine annahernd glei-
che Steigung. Dies ist nicht notwendig. Es kann auch
vorgesehen sein, dass die Proportionalitédtsbereiche eine
unterschiedliche Steigung besitzen. Im Rastbereich 20
liegt eine zu Uberwindende zusatzliche Riickstellkraft AR
vor. Der Rastbereich 20 besitzt zudem zwei fallende
Flanken 22 und 24, in denen mit zunehmender Auslen-
kung die riickstellende Kraft abnimmt. Durch die fallen-
denFlanken 20 und 22 ist die zusatzlich zu Gberwindende
Rastkraft AR deutlicher spirbar. Zwischen den fallenden
Flanken 22, 24 liegt eine steigende Flanke 25, bei der
die Ruckstellkraft mit der Auslenkung Uberproportional
zunimmt. Indem sowohl bei zunehmender, als auch bei
abnehmender Auslenkung im Rastbereich mit den fal-
lenden Flanken 22, 24 zunachst eine Umkehr der fallen-
den bzw. steigenden Ruckstellkraft erzeugt wird, kann
die Flanke 25 als Rastbereich wahrgenommen werden.
[0026] Von besonderem Interesse ist die Erzeugung
von Rastpunkten Uber eine mitdem Bedienhebel zusam-
menwirkende Ruckstelleinrichtung bei Flurférderzeugen
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mit halbautomatischen Funktionen. Solche halbautoma-
tischen Funktionen sind beispielsweise die Hubhéhen-
vorwahl, bei der das Fahrzeug die Last bis zu einer vor-
gegebenen Hubhdhe hebt und dort eigenstandig anhalt.
Auch die Funktion des Mastsenkrechtstellens kann als
eine halbautomatische Funktion ausgefiihrt sein, die den
Hubmast eigenstandig senkrecht ausrichtet.

[0027] Das Auslésen der halbautomatischen Funktion
erfolgt tber den Bedienhebel. Bei der Hubhéhenvorwahl
ist es beispielsweise bekannt, dass durch ein leichtes
Zurliicknehmen des Bedienhebels in der Nahe der anzu-
fahrenden Hubhdhe die Hubhéhenvorwahl ausgeldst
wird. Das Fahrzeug erkennt das leichte Zurlicknehmen
des Bedienhebels und fahrt danach eigenstandig die vor-
gewahlte Hubhbhe an.

[0028] Beiden erfindungsgemaflen Rastpunkten kann
durch ein Durchfahren oder Halten des Bedienhebels in
dem Rastbereich geschaltet werden.

[0029] IstderRastbereich, wieinFig. 3 dargestellt, mit-
tig bei der Auslenkung vorgesehen, ergibt sich der untere
und obere Proportionalbereich, in denen die Funktionen
wie gewohnt bedient bzw. angesteuert werden kdnnen.
Eine vorgesehene Automatikfunktion wird nur aktiviert,
wenn der Bedienhebel fir mindestens einen definierten
Zeitraum im Rastpunkt gehalten wird. Bevorzugt kann
der Bedienhebel in einem Schaltbereich des Rastpunkts
gehalten werden, der beispielsweise durch die steigende
Flanke 25 definiert ist. Die Automatikfunktion wird ge-
startet, wenn der Bedienhebel ausreichend lang in dem
Rastbereich gehalten wird, wobei der Zeitraum so ge-
wahlt ist, dass eine unbeabsichtigte Aktivierung vermie-
den ist. Fir den nachfolgenden Ablauf sind unterschied-
liche Funktionen mdglich:

-  Die automatische Funktion wird solange ausgefiihrt,
wie der Bedienhebelim Schaltbereich gehalten wird.
Die automatische Funktion wird abgebrochen, wenn
der Bedienhebel aus dem Schaltbereich entfernt
wird.

- Die automatische Funktion wird bis zu einem defi-
nierten Ende mit einer festgelegten Geschwindigkeit
ausgeflhrt, egal wie der Bedienhebel bewegt wird.
Diese Funktion flihrt einen vorbestimmten Automa-
tikbetrieb aus, ohne dass dieser vom Fahrzeugfiih-
rer beeinflusst werden kann.

- Die automatische Funktion wird bis zu einem defi-
nierten Ende ausgefiihrt, wobei Uber die Proportio-
nalitdtsbereiche sich die Geschwindigkeit der Aus-
fihrung steuern Iasst. Hier kann der Benutzer die
Automatikfunktion beispielsweise schneller oder
langsamer ausfiihren lassen.

[0030] Bevorzugt kann auch vorgesehen sein, dass
durch ein erneutes Durchfahren des Rastbereichs eine
sich in der Ausfiihrung befindliche Betriebsfunktion ab-
gebrochen wird.
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[0031] Fig. 3 zeigt den Zusammenhang zwischen
Ruckstellkraft und Auslenkung bei einem endseitigen
Rastpunkt, der bei Auslenkung von mehr als 80 % auftritt.
Der Rastbereich 26 entspricht in seiner Ausgestaltung
dem Rastbereich aus Fig. 2 mit zwei fallenden Flanken
28 und 30. Der Schaltbereich ist bei dem Ausfiihrungs-
beispiel aus Fig. 3 fur Auslenkungen gréRer als die fal-
lende Flanke 30, also fir Auslenkungen nahe 100 % vor-
gesehen. Um den Schaltbereich aus dem Ausfiihrungs-
beispiel in Fig. 3 zu erreichen, muss der Rastbereich
durchlaufen sein und der Bedienhebel oberhalb des
Rastbereichs sich befinden.

[0032] Bei dieser Ausgestaltung wird die zusétzliche
Rastkraft AR als Schalter genutzt, bei dessen Durchfah-
ren dann im nachgeordneten Schaltbereich geschaltet
wird.

Bezugszeichenliste

[0033]

12 10 Bedienmittel Bedienhebel
14  Hebelkopf

16  elastische Manschette

18  Grundrahmen

20 Rastbereich
22  Flanken
24  Flanken
26  Rastbereich
28  Flanken
30 Flanken
Patentanspriiche

1. Flurférderzeug miteinem einen Bedienhebel aufwei-
senden Bedienmittel und einer mit dem Bedienhebel
zusammenwirkenden Riuckstelleinrichtung, die fir
den Bedienhebel eine Rickstellkraft abhangig von
dessen Auslenkung erzeugt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ruckstelleinrichtung dazu ausgebildet ist, dass
ein Rastbereich fur die Auslenkung vorgesehen ist,
in dem die Ruckstellkraft in einer fallenden Flanke
um eine erste zusatzliche Rastkraft vermindert und
in einer steigenden Flanke um eine zweite zusatzli-
che Rastkraft erhéht ist.

2. Flurférderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienmittel einen Zustands-
schalter besitzt, der durch Uberwinden des Rastbe-
reichs geschaltet wird.

3. Flurférderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bedienmittel einen Zu-
standsschalter besitzt, der durch Halten des Bedien-
hebels im Rastbereich geschaltet wird.
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4.

10.

1.

12.

Flurférderzeug nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zustandsschalter zwi-
schen verschiedenen Fahrzeugfunktionen oder Be-
triebsmodi umschaltet.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Auslen-
kungsbereich mit Auslenkungen kleiner als die Aus-
lenkung des Rastbereichs vorgesehen ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass ein zweiter Aus-
lenkungsbereich mit Auslenkungen gréRer als die
Auslenkung des Rastbereichs vorgesehen ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass nur ein erster oder
zweiter Auslenkungsbereich vorgesehen ist und ei-
ne zusatzliche Fahrzeugfunktion oder ein Betriebs-
modus solange angesteuert wird, wie die Auslen-
kung des Bedienhebels sich in dem Rastbereich be-
findet.

Flurférderzeug nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch Halten des Bedienhebels im
Rastbereich fiir mindestens eine vorbestimmte Zeit-
spanne die zusatzliche Fahrzeugfunktion oder ein
Betriebsmodus geschaltet wird.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass nur ein erster oder
zweiter Auslenkungsbereich vorgesehen ist, wobei
durch ein ein- oder mehrmaliges Durchfahren des
Rastbereichs die zusatzliche Fahrzeugfunktion oder
ein Betriebsmodus geschaltet wird.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die zusatzliche
Fahrzeugfunktion oder der Betriebsmodus flr eine
vorbestimmte Zeit ausgefihrt wird, abhangig oder
unabhangig von einer Auslenkung des Bedienhe-
bels.

Flurférderzeug nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein erster
und ein zweiter Auslenkungsbereich vorgesehen ist
und eine zusétzliche Fahrzeugfunktion oder ein Be-
triebsmodus solange ausgesteuert wird, wie die
Auslenkung des Bedienhebels sich in dem Rastbe-
reich befindet.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster und ein
zweiter Auslenkungsbereich vorgesehen ist, wobei
durch ein- oder mehrmaliges Durchfahren des Rast-
bereichs die zusatzliche Fahrzeugfunktion oder der
Betriebsmodus geschaltet wird.
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Flurférderzeug nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die zusatzliche Fahrzeug-
funktion oder der Betriebsmodus flr eine vorbe-
stimmte Zeitspanne ausgefiihrt wird, abhangig oder
unabhangig von einer Auslenkung des Bedienhe-
bels.

Flurférderzeug nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass durch ein
erneutes Durchfahren des Rastbereichs die zusatz-
liche Fahrzeugfunktion oder der Betriebsmodus be-
endet wird.

Verfahren zur Bedienung eines Flurfdrderzeugs mit
einem einen Bedienhebel aufweisenden Bedienmit-
tel und einer mit dem Bedienhebel zusammenwir-
kenden Ruckstelleinrichtung, die fiir den Bedienhe-
bel eine Riickstellkraft abhangig von dessen Aus-
lenkung erzeugt, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Rastbereich fur die Auslenkung vorgesehen ist,
in dem die Rickstellkraft in einer fallenden Flanke
um eine erste zusatzliche Rastkraft vermindert und
in einer steigenden Flanke um eine zweite zusatzli-
che Rastkraft erhdht wird.

Verfahren nach dem vorausgehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass durch Uberwinden
der zusatzlichen Rastkraft oder durch Halten des Be-
dienhebels in dem Rastbereich geschaltet wird.

Verfahren nach einem der beiden vorausgehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass durch
ein erneutes Uberwinden der zusétzlichen Rastkraft
eine eingeschaltete Fahrzeugfunktion oder ein Be-
triebsmodus beendet wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 301 067 A1

14

16

Fig. 1



EP 3 301 067 A1

X

R

07

Fig. 2

< /
= upterer | ARI
< 50 Proportionalbereich oberer
) Proportionalbereich
g / 25
O
21~ S?chaltbereéch
0 .
0 20 40 60 80 100

Auslenkung [%]
Fig. 3



EP 3 301 067 A1

[9,] Bunyusisny

001 08 09 1% 0¢ 0 )
pund Yolesaqeuoiodo.d \

-E 6 @

YOIBIBGHBYIS ~ 8¢ =

e S

00l =
M KNy

w J 0S1

0¢ \

g7z Yolsldagpuey wil uxcsaﬁmwm Wwisuia Jiw uoipyun4

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 301 067 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 19 3233

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

DE 10 2011 103214 Al (LINDE MATERIAL
HANDLING GMBH [DE])

. Dezember 2012 (2012-12-06)
Zusammenfassung *

Absatz [0012] *

Absatz [0031] - Absatz [0037] *
Abbildungen *

* * * X O

FR 2 890 464 Al (CROUZET AUTOMATISMES SOC
PAR A [FR]) 9. Marz 2007 (2007-03-09)

* Zusammenfassung *

* Absatz [0050] - Absatz [0055] *

* Abbildung 4 *

EP 2 078 998 A2 (HONEYWELL INT INC [US])
15. Juli 2009 (2009-07-15)

* Zusammenfassung *

* Absatz [0032] *

* Abbildung 3 *

US 2016/179128 Al (GUGLIELMO KENNON [US])
23. Juni 2016 (2016-06-23)

1,15

1,15

1,15

1,15

INV.
B66F9/20
G05G5/03
G05G9/047

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

* Zusammenfassung * B66F

* Abbildungen 1-6,9,10 * GO5G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 16. Februar 2018

Cabral Matos, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 301 067 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 19 3233

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-02-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102011103214 Al 06-12-2012 DE 1062011103214 Al 06-12-2012
FR 2975981 Al 07-12-2012
FR 2890464 Al 09-03-2007  KEINE
EP 2078998 A2 15-07-2009  EP 2078998 A2 15-07-2009
US 2009178502 Al 16-07-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 301 067 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 102013012176 [0002]  DE 102014103988 A1 [0004]
» DE 102005000633 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

